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Änderungsantrag zu V-01

Von Zeile 60 bis 63:
Wir stellen uns gegen eine einseitige und härtere Konfrontation nur mit dem Islam, wie
sie von einigen eingefordert wird. Das spaltet uns und ist gefährlich. Es kann den
Rechten in die Hände spielen und damit die Situation von Frauen verschlimmern. Die
Pauschalverurteilung ganzer Bevölkerungsgruppen steht unserer Idee von Feminismus
entgegen.

Gerade in Zeiten des Rechtsrucks treten wir für einen Feminismus ein, der alle Frauen
meint. Für einen Feminismus, der solidarisch und antirassistisch ist.

Die Pauschalverurteilung ganzer Bevölkerungsgruppen steht unserer Idee von
Feminismus entgegen. Um komplexe Zusammenhänge in unserer multikulturellen und
multireligiösen Zuwanderungsgesellschaft breiter diskutieren und für das
Grundsatzprogramm feministisch auszuformulieren zu können, wollen wir in der
nächste Sitzung des Bundesfrauenrates einen inhaltlichen Schwerpunkt auf kulturelle
und religiöse Vielfalt legen. Hierfür wollen wir Expert*innen aus der Grünen Partei und
von außen gewinnen.

Unterstützer*innen

Sandra Hildebrand (KV Berlin Kreisfrei)

1. Bundesfrauenrat 2019 
4./5. Mai 2019, Berlin
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